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Die Wohlfühloase der Österreicher Nr. 5 

Basis: Österreichische Bevölkerung ab 14 Jahren  2014 

Rund zwei Fünftel der Österreicher besitzen einen Garten, vor allem Personen über    

50 Jahre und Bewohner des ländlichen Raums nennen einen „grünen Fleck“ ihr Eigen. 

Die Größe des eigenen „Parks“ variiert, im Durchschnitt beträgt diese rund 340 m². 

Der Garten bringt Entspannung und Gemeinschaftserlebnisse, ist aber auch durch viel 

Arbeit geprägt. Die häufigsten Aktivitäten sind Pflanzen pflegen, Rasen mähen und 

sich mit Freunden zusammensetzen. Frauen verbringen häufiger Zeit im Garten als 

Männer und sind vor allem bei der Gartenarbeit, also beim Züchten und Pflegen von 

Pflanzen überdurchschnittlich häufiger anzutreffen. Der Garten gilt als Wohlfühloase 

in einer hektischen Zeit, die Gartenarbeit ist dazu ein Ausgleich in den Augen der Gar-

tenbesitzer. Die Gestaltung der eigenen Grünanlage erfolgt individuell, der Garten ist 

nicht nur ein Ort der Natur, sondern der Gemeinschaft und Kommunikation. Für          

71 Prozent gilt er sogar zumindest einigermaßen als Abenteuer, bei dem man viel 

Neues und Unterschiedliches erleben kann.  

Die Geschwindigkeit in der Gesellschaft nimmt in den Augen der Bevölkerung immer mehr 

zu, der Arbeitsdruck für Arbeitgeber und Arbeitnehmer steigt, und die Vielzahl an unter-

schiedlichen Möglichkeiten für jede Entscheidung im Alltag überfordert die Bevölkerung 

zusätzlich. In einer 

Zeit, in der sich 

vieles verändert, 

wird der Bedarf an 

Entspannungs-

möglichkeiten und 

Rückzugsräumen 

immer wichtiger. 

Sie schaffen einen 

Ausgleich zur Hek-

tik des Alltagsle-

bens. Zu Früh-

lingsbeginn ging 

das IMAS-Institut 

demoskopisch der 

Frage auf den 

Grund, inwieweit 

der eigene Garten 

bzw. die Garten-

arbeit dazu – also zur Entschleunigung des eigenen Lebens – beiträgt: Der Garten gilt in den 

Augen der Gartenbesitzer als Wohlfühloase in einer hektischen Zeit, die Gartenarbeit ist ein 

Ausgleich zum Alltag. Genau genommen stimmt jeder zweite Gartenbesitzer der Aussage, 

dass der Garten ein Ort der Entspannung und des Wohlfühlens ist, voll und ganz zu.  
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Gartenbesitz in Österreich 2014

nach soziodemografischen Gruppen

Frage: "Wenn ich Sie nun über Ihre Wohnsituation fragen darf. Können Sie mir bitte zum Einstieg sagen, ob Sie einen Garten, also eine Grünfläche wie

beispielsweise einen Schrebergarten, einen Vorgarten usw. besitzen, oder ist dies nicht der Fall?"

Österreichische Bevölkerung ab 14 Jahren

Ja, besitze einen Garten

Nein, besitze keinen Garten

Ja, besitze einen Garten

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

14-29 Jahre

30-49 Jahre

50+ Jahre

Volks-, Hauptschule

Weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Land (bis 5.000 Einwohner)

Klein-, Mittelstadt

Landeshauptstadt

41

41

41

28

37

51

42

40

42

54

40

28

41%59%
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Dies gilt insbesondere für Frauen und Personen über 50 Jahre. Im gleichen Atemzug zeigt 

sich aber auch, dass eine nicht minder große Gruppe mit dem eigenen Garten auch sehr viel 

Arbeit verbindet. Dieser scheinbare Widerspruch lässt sich aber leicht auflösen: Die Arbeit im 

Garten gilt als Ausgleich zu anderen hektischen Bereichen im Leben. Dieser Ansicht sind 

wiederum Frauen und Personen über 50 Jahre deutlich häufiger als ihre sozialen 

Gegengruppen. 

Rund zwei von fünf Österreichern besitzen einen eigenen Garten. Vor allem Personen der 

Generation 50+ und Bewohner von ländlichen Gebieten sind Besitzer eines „Fleckchen 

Grüns“, während Personen unter 30 und Bewohner von Städten seltener eine eigene Grün-

fläche das Eigen nennen können. Die Größe des Gartens variiert allerdings stark: Während 

12 Prozent der Gartenbesitzer einen Kleingarten mit nur höchstens 30 m² Fläche besitzen, 

haben rund 28 Pro-

zent wiederum ei-

nen Garten mit 

mehr als 500 m². 

Im Durchschnitt 

beträgt die Garten-

größe 341 m².  

Der Garten wird 

auch intensiv ge-

nutzt: Neun von 

zehn Gartenbe-

sitzern nutzen 

ihren Garten zu-

mindest wöchent-

lich und rund jeder 

Zweite sogar tä-

glich. Dieser Be-

fund zeigt deutlich: 

Frauen verbringen 

wesentlich mehr Zeit auf ihrem Fleckchen Grün als Männer. Die häufigsten Aktivitäten sind 

Pflanzen pflegen, Rasen mähen und sich mit Freunden zusammensetzen. Danach folgen 

das gemeinsame Essen, der Gemüse- und Obstanbau, das Faulenzen oder auch das 

Plaudern mit den Nachbarn. Genau genommen rangieren im oberen Bereich der häufigsten 

Aktivitäten im Garten auch Aspekte, die Arbeit mit sich bringen: Viel Zeit im Garten wird für 

Pflanzen pflegen, Rasen mähen, Gemüse- und Obstanbau oder Pflanzen züchten 

aufgebracht.  

Nimmt man die unterschiedlichsten Aktivitäten zusammen und versucht ein sogenanntes 

„Clustering“ der Ergebnisse in größere Gruppen, zeigt sich folgendes Bild: Zunächst steht 

der Garten für Gemeinschaft, dann für Arbeit, aber auch für knapp zwei Fünftel der Befragten 

für Entspannung zur Verfügung. Der Garten hat somit unterschiedliche Funktionen, je nach 

Einstellung dient er zur Erholung, zum Ausgleich, zur Kommunikation aber auch zu 

Gemeinschaftserlebnissen. Frauen üben wesentlich mehr Aktivitäten als Männer im Garten 

aus. Vor allem die Gartenarbeit, wie Pflanzen pflegen, Obst und Gemüse anbauen oder 

Pflanzen züchten, wird überdurchschnittlich häufig von Frauen genannt. Auch die ältere 

Generation (über 50 Jahre) verbringt vergleichsweise mehr Zeit mit der Gartenarbeit selbst, 

während die jüngere Generation (unter 30 Jahre) den Garten eher für Gemein-

schaftserlebnisse nutzt, indem zum Beispiel gegrillt oder Zeit mit den Kindern verbracht wird.  
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Aussagen zum Thema Garten

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche Aussagen vor. Bitte sagen Sie mir, welchen Sie davon voll und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht

zustimmen."

Gartenbesitzer (41%=100%)

Voll und ganz Einigermaßen Eher nicht Überhaupt nicht Weiß nicht, keine Angabe %

Der Garten ist für mich ein Ort der Entspannung und des 

Wohlfühlens, meine Oase.

Der Garten ist eigentlich sehr viel Arbeit.

Die Arbeit im Garten ist ein wunderbarer Ausgleich zu 

anderen hektischen Bereichen im Leben.

Ich bewirtschafte meinen Garten biologisch („Bio“) und 

verzichte komplett auf chemische Substanzen (Dünger usw.).

Ich wünsche mir oft, noch mehr Zeit im Garten zu verbringen.

Der Garten ist wichtig für meine Ernährung, da ich Obst und 

Gemüse selbst anbaue.

Gartenarbeit zählt sicher zu meinen größten Hobbies.

Ich hätte gerne einen noch größeren Garten.
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49

47

33

24

23

21

12

37

36

35

25

35

23

34

10

6

11

11

9

23

22

23

21

1

3

4
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15

30

19
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1

0

3

5

4

3

2
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Es ist offensichtlich, dass die Österreicher gerne Zeit in ihrem Garten verbringen und diesen 

für unterschiedlichste Aktivitäten nutzen. Die Gestaltung des Gartens nimmt somit ebenfalls 

eine hohe Bedeutung ein. Das IMAS ging auch der Frage nach, wie dieser Lebensraum 

gestaltet wird: Mehr als ein Drittel der Gartenbesitzer hat einen Tisch und Stühle sowie 

Sträucher im Garten. Daneben werden auch häufig Gemüse, Obst, Blumen und Kräuter 

angepflanzt. Ebenso gehören praktische Gegenstände wie ein Sonnenschirm oder ein Griller 

für viele Österreicher zur fixen Gartenausstattung. Hingegen sind Dekorationsgegenstände 

wie ein Brunnen oder Skulpturen in weniger Gärten vorhanden. Erwartungsgemäß statten 

Gartenbesitzer aus ländlichen Gebieten und über 50 Jahre ihren Garten überdurchschnittlich 

aus.  

Besonders interessant sind die Ergebnisse rund um derzeit aktuell diskutierte Trends der 

Eigenversorgung und der Bio-Bewirtschaftung: Ein Drittel der Gartenbesitzer stellt voll und 

ganz fest, dass sie ihren Garten biologisch pflegen und komplett auf chemische Substanzen 

verzichten. Darunter finden wir in der Tendenz eher Frauen, Menschen über 50 Jahren und 

Personen aus dem ländlichen Raum. Ein knappes Viertel der Gartenbesitzer nutzt den 

Garten auch voll und ganz für die Eigenversorgung.  

Vor allem für Personen über 50 Jahren ist der Garten das größte Hobby.  

Noch ein besonders bemerkenswertes Ergebnis zum Schluss: Die Zufriedenheit mit der 

Größe des eigenen Gartens ist hoch, nur 12 Prozent der Gartenbesitzer wünschen sich 

einen größeren Grund. Darunter vor allem Menschen aus dem urbanen Raum.  

 

 

Dokumentation 

Zeitraum der Umfrage: 

    19. Februar bis 5. März 2014 

Personen, statistisch repräsentativ für die österreichische Be-

völkerung ab 14 Jahren, Quotaauswahl, face-to-face 

Sample: 1.000 

Archiv-Nummern der Umfrage: 014021 
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Gartenbesitz in Österreich 2014

nach soziodemografischen Gruppen

Frage: "Wenn ich Sie nun über Ihre Wohnsituation fragen darf. Können Sie mir bitte zum Einstieg sagen, ob Sie einen Garten, also eine Grünfläche wie

beispielsweise einen Schrebergarten, einen Vorgarten usw. besitzen, oder ist dies nicht der Fall?"

Österreichische Bevölkerung ab 14 Jahren

Ja, besitze einen Garten

Nein, besitze keinen Garten

Ja, besitze einen Garten

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

14-29 Jahre

30-49 Jahre

50+ Jahre

Volks-, Hauptschule

Weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Land (bis 5.000 Einwohner)

Klein-, Mittelstadt

Landeshauptstadt

41

41

41

28

37

51

42

40

42

54

40

28

41%59%
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Gartenfläche 

Frage: "Sie haben gesagt, dass Sie einen Garten besitzen. Bitte sagen Sie mir, wie groß dieser Garten ist, schätzen Sie einfach die Quadratmeteranzahl. Bitte

verwenden Sie dazu diese Liste."

Gartenbesitzer (41%=100%)

12%

21% 20%
17%

28%

2%
0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0-30 m² 31-100 m² 101-300 m² 301-500 m² Größer als 500 m² Weiß nicht, keine
Angabe

Ø= 341,38 m²

Durchschnitt / alle Gartenbesitzer
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5Häufigkeit der Gartennutzung

Frage: "Wie häufig verbringen Sie - außerhalb von den Wintermonaten - durchschnittlich Zeit im Garten? Würden Sie sagen –"

Gartenbesitzer (41%=100%)

Mehrmals täglich

Täglich

3-6 mal in 

der Woche

1-2 mal in 

der Woche

Mehrmals im Monat

Einmal 

im Monat

Seltener, 

nie

19%

35%
21%

15%

4%

2%
3%

9 von 10 Gartenbesitzern nutzen 

den Garten zumindest wöchentlich!
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Aktivitäten im Garten

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche Aktivitäten, die man im Garten machen kann, vor. Bitte sagen Sie mir, welche davon Sie sehr häufig, einigermaßen

häufig, eher nicht so häufig oder überhaupt nicht ausüben."

Gartenbesitzer (41%=100%)

Sehr Einigermaßen Eher nicht so Überhaupt nicht

häufig häufig häufig %

Pflanzen pflegen

Rasen mähen und pflegen

Sich mit Freunden / Familie gemeinsam zusammensetzen

Essen, jausnen

Gemüse und Obst anbauen

Faulenzen

Mit Nachbarn plaudern

Grillen

Sonnen

Pflanzen züchten

Mit Kindern Zeit verbringen

Haustiere halten und Zeit verbringen

Lesen

Baden

Schlafen

Ballspiele und ähnliches

Sport betreiben

Meditation

Basteln

36

32

32

30

29

26

23

21

21

20

19

16

15

11

11

8

4

3

3

31

40

48

46

21

43

36

33

41

25

22

23

33

15

20

16

12

9

10

20

15

15

14

19

21

30

29

19

22

17

11

23

9

28

23

24

16

20

14

12

5

9

32

10

11

17

19

32

42

50

28

65

41

52

60

73

67
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Aussagen zum Thema Garten

Frage: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche Aussagen vor. Bitte sagen Sie mir, welchen Sie davon voll und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht

zustimmen."

Gartenbesitzer (41%=100%)

Voll und ganz Einigermaßen Eher nicht Überhaupt nicht Weiß nicht, keine Angabe %

Der Garten ist für mich ein Ort der Entspannung und des 

Wohlfühlens, meine Oase.

Der Garten ist eigentlich sehr viel Arbeit.

Die Arbeit im Garten ist ein wunderbarer Ausgleich zu 

anderen hektischen Bereichen im Leben.

Ich bewirtschafte meinen Garten biologisch („Bio“) und 

verzichte komplett auf chemische Substanzen (Dünger usw.).

Ich wünsche mir oft, noch mehr Zeit im Garten zu verbringen.

Der Garten ist wichtig für meine Ernährung, da ich Obst und 

Gemüse selbst anbaue.

Gartenarbeit zählt sicher zu meinen größten Hobbies.

Ich hätte gerne einen noch größeren Garten.
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Gegenstände und Pflanzen

Frage: "Welche der folgenden Gegenstände und Pflanzen haben Sie in Ihrem Garten? Bitte nennen Sie mir einfach die Nummern."

Gartenbesitzer (41%=100%)

Tisch und Stühle %

Sträucher

Zaun rund um den Garten

Sonnenschirm

Gemüsebeet 

Obstbäume

Griller 

Komposter 

Blumenwiese

Kräuterbeet oder Kräuterpyramide

Spielgeräte für Kinder, wie Sandkiste 

Grünwand 

Brunnen

Überdachung, Sommer- / Wintergarten 

Gartendusche

Swimmingpool

Hängematte

Stall für Kleintiere usw.

Englischen Rasen

Esoterische Figuren, Skulpturen

Hochbeet 

Couch

Gewächshaus 

Automatische Bewässerung 

Teich 

Sonnenuhr

Nichts davon

36

34

32

29

26

25

25

24

22

20

14

13

12

12

12

10

8

8

8

7

6

4

4

4

3

1

59
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16Der Garten als Abenteuer

Frage: "Manche Menschen sagen, dass Gartenarbeit ein Abenteuer sei, bei dem man viel Neues und Unterschiedliches erlebt. Wie stark würden Sie dieser Aus-

sage zustimmen? Würden Sie sagen voll und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht?"

Gartenbesitzer (41%=100%)

26%

45%

17%

8%
4%

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Voll und ganz Einigermaßen Eher nicht Überhaupt nicht Weiß nicht, keine Angabe

71%

 


